








Freizeit gestalten – Klima erleben
Ihr sucht nach neuen Ideen für  
euer nächstes Abenteuer? 

Dann seid ihr bei regiofreizeit.de genau richtig! Entdeckt span-
nende Aus�ugsziele, besondere Orte und Freizeit-Tipps, die 
vielleicht noch nicht jeder in eurer Nachbarschaft kennt. Ob im 
Kreis Recklinghausen oder in Bottrop, unser Freizeitportal  
zeigt euch zahlreiche Highlights, die darauf warten, entdeckt zu 
werden. Findet den nächsten Park, einen abwechslungsreichen 
Spielplatz, ein gemütliches Restaurant oder andere interessan-
te Orte für eure nächste Unternehmung. Denn manchmal ist 
nicht das Ziel entscheidend, sondern der Weg. Deshalb könnt 
ihr auch neue Strecken und Routen entdecken, die euch über  
bekannte und unbekannte Wege führen, vielleicht sogar direkt 
durch eure eigene Nachbarschaft. Lasst euch inspirieren, plant 
euren nächsten Aus�ug und entdeckt, was direkt vor eurer 
Haustür liegt. Ob allein, mit Freunden oder der ganzen Familie: 
regiofreizeit.de bringt euch auf neue Ideen und zeigt euch die 
schönsten Freizeitmöglichkeiten in der Region.

Entdeckt die Hintergründe des  
Klimawandels auf regioklima.de! 

Das Portal zeigt euch, wie sich Klima und Wetter in den vergan-
genen Jahren verändert haben und welche Auswirkungen diese 
Entwicklungen auf unsere Region haben. Erhaltet spannende  
Einblicke in aktuelle Klimadaten, regionale Veränderungen und 
die Maßnahmen, mit denen der Kreis und seine Kommunen den 
Herausforderungen des Klimawandels begegnen. Erfahrt außer-
dem, welche Möglichkeiten der Klimaanpassung bestehen und 
wie konkrete Projekte vor Ort dazu beitragen, unsere Lebens-
räume widerstandsfähiger und zukunftsfähig zu gestalten. So 
wird sichtbar, wie kommunaler Klimaschutz und kreisweite  
Zusammenarbeit realisiert werden und welchen Beitrag jede  
einzelne Kommune dazu leistet. Informiert euch, entdeckt  
regionale Entwicklungen und erfahrt, wie Klimaschutz und  
Klimaanpassung direkt vor unserer Haustür umgesetzt werden.

Mehr erleben  
in deiner Freizeit

Entdecke spannende  
Klimathemen



Wie wird dreckiges Abwasser wieder sauber? Wir haben mit  
Betriebsleiter Christian Wolf (55) hinter die Kulissen des Klärwerks  
Dorsten-Holsterhausen vom Lippeverband geschaut. 

Aus den Augen, 
in den Sinn!

1. Grob- und Feinrechen
Eine Öffnung gibt den Blick auf die Abwasser-
zufuhr frei. Hier strömen durchschnittlich rund 
250 Liter pro Sekunde durch ein Gitter, bei 
starkem Regen auch schon mal über 800 Liter. 
Grobe Verschmutzungen wie Klopapier, 
Kondome, Tampons und andere Dinge, die 
eigentlich gar nicht ins Abwasser gehören 
(siehe Infokasten), bleiben hier hängen. „Wenn 
sich der Rechen langsam zusetzt und infolge- 
dessen der Wasserstand steigt, gibt ein Sensor 
ein Signal“, erklärt Betriebsleiter Christian Wolf. 
Dann greift eine riesige Forke (Bild) in den 
Rechen und hebt das Rechengut nach oben, 
wo es auf eine Förderschnecke fällt. Diese 
transportiert es zu einer Presse und von dort  
in einen Container. Ein Entsorger bringt ihn 
dann in die Müllverbrennungsanlage. 

Das Klärwerk
•	 eines von über 50 von 

Emschergenossenschaft 
und Lippeverband (EGLV)

•	 Bau 1977 (Ausbau 2001) 
•	 Kapazität: mehr als  

10 Mio. Kubikmeter 
jährlich; entspricht  
bis zu 137.000  
Einwohnerwerten

2.  Vorklärbecken  
und Faultürme

„Im Sandfang sinken Sand und kleine 
Steine nach unten und werden abge-
trennt“, erklärt Betriebsleiter Christian 
Wolf. Anschließend gelangt das Was-
ser in das sogenannte Vorklärbecken 
(Foto), die dritte und letzte Stufe der 
mechanischen Reinigung. „Hier setzt 
sich ein Großteil der organischen 
Feststoffe als Schlamm ab“, erklärt 
Wolf. Ein riesiger Schieber schiebt die-
sen in einen Ablauf, von wo er in einen 
der Faultürme im Hintergrund ge-
pumpt wird. Dort entsteht unter Luft-
abschluss und Wärmezufuhr inner-
halb von 14 Tagen Klärgas, das zu  
60 Prozent aus brennbarem Methan 
besteht. Das Klärgas betreibt  
zwei Blockheizkraftwerke (150  
und 120 kW), die einen Großteil  
des Strom- und Wärmebedarfs  
der Anlage decken.

3. Belebungsbecken 
„Herzstück“ und größter Teil der Anlage ist das Belebungs-
becken. Hier ist die braune Masse tatsächlich ordentlich in 
Bewegung. An manchen Stellen rühren überdimensionale 
Propeller darin, an anderen wölbt sich die Oberfläche wie in 
einem Whirlpool: „Feine Luftdüsen bringen von unten Sau-
erstoff ein, mit dessen Hilfe Bakterien Kohlenstoff-, Stick-
stoff- und Phosphorverbindungen abbauen“, erklärt Betriebs-
leiter Christian Wolf. Diese „biologische Reinigung“ macht 
den Hauptteil der Reinigungsleistung aus.
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4. Rundsilos und Schlammplatz
Nach 14-tägiger Vergärung des Klärschlamms im Faulturm 
wird er in zwei Rundsilos zwischengelagert und anschließend 
in einer Presse entwässert. Was dann auf dem Schlammplatz 
landet, sieht fast aus wie sehr dunkle Blumenerde. Tatsäch-
lich gedeihen im hinteren Teil einige Pflanzen. Funfact: „Oft 
sind es Tomatenpflanzen“, berichtet Betriebsleiter Christian 
Wolf (auf dem Foto rechts) schmunzelnd. „Die Samen 
überleben vom Verdauungstrakt bis hierher.“ Klärschlamm  
hat einen guten Brennwert und landet in der Müllverbrennung.

6. Nachklärbecken:
In einem letzten Becken, dem Nachklärbecken, setzt 
sich der Belebtschlamm innerhalb von rund acht 
Stunden ab und wird größtenteils wieder ins Bele-
bungsbecken zurückgeführt. Ein kleinerer Teil geht 
zusammen mit dem Schlamm aus dem Vorklärbecken 
in die Faultürme. Am Ende des Nachklärbeckens wird 
nach einer Durchlaufzeit von ca. 24 Stunden weitge-
hend klares Wasser unterirdisch in die nahe gelegene 
Lippe eingeleitet. In einem Schrank liegen einige 
Wasserproben. „Trinken würde ich es nicht“, antwortet 
Christian Wolf schmunzelnd auf meine Frage, „aber es 
würde wohl nicht viel passieren.“ 

5. Labor

„Für jedes Becken kann ich alle Parameter wie Temperatur, Ammonium-, 
Phosphor- oder Sauerstoffgehalt abrufen“, sagt Betriebsleiter Christian Wolf; 
insgesamt lassen sich über 2.000 Variablen ansteuern. „Die Bakterien bevor-
zugen eine ideale Zusammensetzung der Nährstoffe. Manchmal müssen wir 
dann chemisch nachhelfen, indem wir zum Beispiel Essigsäure zugeben, um 
den Kohlenstoffgehalt zu erhöhen, oder Eisenverbindungen, um den Phosphor-
gehalt zu senken. Dies nennen wir chemische Reinigung.“

Text: Jörn-Jakob Surkemper

Das gehört nicht ins Klo:
feste Abfälle, Hygieneartikel (einschließlich feuchten 
Klopapiers), Medikamente, Chemikalien, Öle und 
Fette, Zigarettenkippen, Katzenstreu 
Feste Abfälle, Hygieneartikel und Medikamente gehören in 
den Hausmüll. Chemikalien, Batterien etc. müssen gemäß 
den Herstellerangaben gesondert entsorgt werden.

i INFO i

eglv.de

BESSER LEBEN
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Easy anlegen  
mit S-Neo

Beim Anlegen an der Börse 
sind Hemmschwellen nach 
wie vor weit verbreitet. Mit 
S-Neo der Sparkassen soll  

es jetzt kinderleicht werden. Das Tool 
vereint niedrigschwelligen Zugang  
zu Wertpapieren und Handelsplätzen 
sowie niedrige Kosten. 
Integriert ist S-Neo in die vertraute Spar-
kassen-App. Voraussetzung ist ein Giro-
konto bei der Sparkasse und die Instal-
lation der Sparkassen-App. Nach dem 
Log-in verbirgt sich die Funktion ganz 
oben hinter dem Link „Anlegen“, neben 
dem auch noch recht neuen Immobili-
enbereich. Nach kurzer Bestätigung der 
vorvertraglichen und Basisinfos für Ka-
pitalanlagen, des Girokontos als Ver-
rechnungskonto und der Freigabe über 
die S-pushTAN-App ist die Einrichtung 
auch schon abgeschlossen. 

22.000 Anlageprodukte
Die App bietet einen Überblick über die 
meistgekauften ETFs, Einzelaktien und 
Fonds. Letzteres ist ein Vorteil gegen-
über den meisten Neo-Brokern, betont 
Marc-André Schauseil. „Sie bieten meist 
nur Zugriff auf ETFs und Einzelaktien.“ 
Unter „Fonds“ können hier hingegen 
auch aktiv gemanagte Aktien-, Renten- 
und Geldmarktfonds erworben werden. 
Anlageprodukte lassen sich ferner nach 
Themen oder Regionen filtern. Mit rund 

Neo-Broker versprechen einfaches Anlegen an der  
Börse. Jetzt haben die Sparkassen mit S-Neo ein  
eigenes Tool gestartet. Wir haben es getestet. 

22.000 Produkten kenne 
die Auswahl kaum Gren-
zen und entspreche der ei-
nes klassischen Depots, er-
läutert Schauseil weiter. 
Wir klicken zunächst auf „Fonds“ 
und wählen das Produkt „Deka  
Global Champions“. Wir erhalten eine 
Übersicht über die bisherige Werteen-
wicklung und weitere Basisinformatio-
nen. Außerdem können wir zwischen 
Kauf und Sparplan wählen. Wir legen 
probehalber einen Sparplan über 25 Euro 
monatlich an. Dies entspricht meist der 
Mindestsparrate im klassischen Depot. 
„Im Unterschied dazu sind in S-Neo aber 
auch schon Sparpläne ab einem Euro 
möglich“, so Schauseil. Als Nächstes ent-
scheiden wir über das jeweilige Abbu-
chungsdatum und das Intervall – z. B. 
monatlich, vierteljährlich oder jährlich. 
Eine kurze Warnung zu schwankenden 
Kursen, Freigabe über die S-pushTAN- 
App – erledigt. Kosten fallen nicht an.

Geringe Ordergebühren
Dann probieren wir den Kauf einer Ein-
zelaktie. „Anders als beim Sparplan kön-
nen hier, wie im klassischen Depot auch, 
nur ganze Aktien oder Fondsanteile ge-
handelt werden.“ Wir entscheiden uns 
für eine Aktie der Deutschen Telekom, 
die gerade 28,52 Euro kostet. Das Verfah-
ren ist ähnlich. Auch das Festlegen eines Fo
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Kundenberater 
Marc-André Schauseil 
erklärt unserem Autor, 
wie einfach Geldanlegen 
mit S-Neo geht.



VERSICHERUNGEN DIGITAL  
IM BLICK BEHALTEN

Mit dem S-Versicherungsmanager bietet die 
Sparkasse Vest eine digitale Möglichkeit, be-
stehende Versicherungen übersichtlich zu 
verwalten und den eigenen Versicherungs-
schutz zu prüfen. Verträge und Policen kön-
nen in einem digitalen Versicherungsordner 
gesammelt und zentral eingesehen werden. 
Ein Bedarfs-Check hilft dabei festzustellen, 
ob der bestehende Schutz zur persönlichen 
Lebenssituation passt. Darüber hinaus kön-
nen verschiedene Tarife miteinander vergli-
chen werden. � sparkasse-re.de/svm 

NEUE STAATLICH GEFÖRDERTE 
ALTERSVORSORGE AB 2027

Die Riester-Rente soll ab dem 1. Januar 
2027 durch eine neue staatlich geförderte 
Altersvorsorge ersetzt werden. Vorgese-
hen sind verschiedene Sparmöglichkeiten, 
darunter ein Altersvorsorge-Depot sowie 
weiterhin förderfähige Versicherungen 
und Bausparverträge. Bestehende Ries-
ter-Verträge genießen Bestandsschutz 
und können weitergeführt werden; alterna-
tiv soll ein Wechsel in die neue Förderung 
möglich sein. Welche Variante günstiger 
ist, hängt von der persönlichen Situation 
und dem bestehenden Vertrag ab. Die 
Sparkasse weist deshalb auf eine indivi-
duelle Prüfung hin. Konkrete neue Lösun-
gen und Produkte sollen voraussichtlich 
ab Herbst 2026 näher vorgestellt werden.
sparkasse-re.de/av2027

FINANZWISSEN SCHRITT  
FÜR SCHRITT AUFBAUEN

Geldanlage, ETFs und Vermögensaufbau 
verständlich erklärt: Mit ihrer Finanzakade-
mie bietet die Sparkasse Vest ein digitales 
Informationsangebot rund um Finanzthe-
men. Nutzer können ihre Kenntnisse rund 
ums Sparen und Investieren erweitern. Die 
Inhalte sind in verschiedene Lernreisen 
gegliedert, vom Einstieg in die Geldanlage 
über Anlageformen und Depotfragen bis 
zu Anlagestrategien. Wer noch nicht weiß, 
wo er beginnen soll, kann zunächst einen 
Selbst-Check nutzen oder direkt bei einem 
Thema seines Interesses einsteigen.
sparkasse-re.de/finanzakademie 

Limits (Höchstpreis beim Kauf bzw.  
Mindestpreis beim Verkauf) und eines 
Stopp-Kriteriums ist möglich. Hinzu 
kommt ein Hinweis zur Ordergebühr von 
0,95 Euro, was sehr wenig ist – sogar 
nochmal fünf Cent weniger als bei den 
meisten Neo-Brokern. 
Fazit: S-Neo bietet einen einfachen und 
kostengünstigen Zugang zu den Kapital-
märkten. Auf eine Kauf- und Verkaufsbe-
ratung wie beim klassischen Sparkas-
sen- oder Deka-Depot müssen Kunden 
hier zwar verzichten, ein Vorteil liegt  
allerdings in den niedrigen Einstiegsbe-
trägen für Sparpläne, die den Einstieg mit 
überschaubarem Risiko erleichtern. Die 
Kundenresonanz sei durchweg positiv, 

w INFO i

sparkasse-re.de/s-neo

sagt Marc-André Schauseil. In der ersten  
Woche nach Einführung am 20. Juli hätten be-
reits 300 Kunden die Funktion freigeschaltet. 
Ein Wechsel ins klassische Depot mit aktiver 
persönlicher Beratung ist übrigens jederzeit 
möglich, versichert Schauseil. Sobald der 
Depotwert 50.000 Euro überschreitet, wird 
lediglich eine Gebühr von 0,1 % des Bestands 
fällig. In diesem Fall ist ein Wechsel in ein 
kostengünstigeres Modell der Sparkasse 
durchaus sinnvoll. � Jörn-Jakob Surkemper

FINANZEN
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Strompreise individuell gestalten – der dynamische Tarif der Hertener Stadtwerke 
macht’s möglich. Über die aktuelle Preissituation gibt die App „Meine HSW“ Auskunft. 

Das Elektroauto lädt, die 
große Wäsche läuft und 
trotzdem lässt sich Geld 
sparen. Mit „hertenstrom 

dynamisch“, dem dynamischen Tarif 
der Hertener Stadtwerke, ist es möglich, 
Stromkosten zu senken. „Unser dyna-
mischer Tarif ist ideal für alle, die ihren 

Sich informieren 
und profitieren

Stromverbrauch flexibel steuern kön-
nen“, sagt Sarah Burkert, Vertriebsleite-
rin bei den Hertener Stadtwerken. „Wer 
beispielsweise sein E-Mobil zu Hause 
lädt, eine PV-Anlage mit Stromspeicher 
oder eine Wärmepumpe besitzt, kann 
von schwankenden Preisen profitieren.“ 
Voraussetzung dafür: „Es ist bereits ein 

intelligentes Mess-System vorhanden 
oder soll ohnehin installiert werden.“ 
Denn über ein Smart Meter werde der 
Stromverbrauch zeitgenau erfasst und 
könne dann zu den jeweiligen Börsen-
preisen abgerechnet werden.
Anders als bei Festpreistarifen kann der 
Strompreis beim dynamischen Tarif im 

Sarah Burkert kennt die Vorteile: Ob  
im Café, beim Einkaufen oder im Copa 
Ca Backum – mit der App „Meine HSW“ 
ist der Rundumservice der Stadtwerke-
Welt immer dabei.
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SONNENSTROM  
FÜR HAUS UND AUTO

Solarstrom selbst erzeugen, spei-
chern und direkt fürs E-Auto nutzen: 
Die Hertener Stadtwerke verbinden 
mit ihrem Rundum-sorglos-Paket 
Photovoltaik und E-Mobilität. Das 
Angebot: Für 11.995 Euro gibt es 
eine PV-Anlage mit 5,52 kWp und 
zwölf Full-black-Glas-Modulen, Hua-
wei-Wechselrichter, 7-kWh-Batterie-
speicher, eine Huawei-Wallbox und 
ein Energiemanagementsystem. Be-
ratung, Planung, Montage und Inbe-
triebnahme sind ebenfalls im Paket 
enthalten. So kommen Strom vom 
eigenen Dach und klimafreundliche 
Mobilität komfortabel zusammen.
hertener-stadtwerke.de/sonnenenergie

WÄRMEPUMPE  
AUS EINER HAND

Mit einer Komplettlösung für Wärme-
pumpen unterstützen die Hertener 
Stadtwerke beim Umstieg. Das An-
gebot umfasst Beratung, Planung, In-
stallation und Inbetriebnahme durch 
regionale Fachbetriebe sowie War-
tung und Service. 
hertener-stadtwerke.de/waermepumpe

GÜNSTIGER DURCH  
FREIZEIT UND ALLTAG

Ob Freizeitbad, Minigolf, Einkaufen 
oder Kultur: Mit der kostenlosen 
Hertener-Stadtwerke-Card können 
Kunden bei zahlreichen Partnern 
von Preisnachlässen profitieren. In 
Herten gibt es unter anderem Ra-
batte beim Copa Ca Backum, beim 
RVR-Besucherzentrum Hoheward, 
bei der Buchhandlung Droste und den 
Hertener Löwen. Bundesweit stehen 
über den CityPower-Verbund rund 
2.000 weitere Partner zur Verfügung. 
Die Karte ist auch digital über die 
HSW-Card-Vorteilsapp verfügbar. 
Dort lassen sich die Angebote durch-
suchen und aktuelle Aktionen abrufen.  
hertener-stadtwerke.de/hsw-card

i INFO i

hertener-stadtwerke.de/hertenstrom-dynamisch

Tagesverlauf mal günstiger und mal teu-
rer sein. Durch geschicktes Nutzen von 
Niedrigpreisphasen können vor allem 
Kunden mit steuerbaren Verbrauchsge-
räten Geld sparen. „Bei hohen Preisen 
kann auch das Gegenteil der Fall sein“, 
darauf weist Sarah Burkert ebenfalls hin. 
„Der dynamische Tarif bringt nur Vortei-
le, wenn man bereit ist, sich aktiv mit 
den Strompreisen zu beschäftigen.“ 
Wann günstiger Strom im Tagesverlauf 
verfügbar ist, erfahren Verbraucher von 
den Hertener Stadtwerken. Das geht 
ganz einfach über die App „Meine HSW“. 
Dort oder über das Online-Kundenportal 
der Hertener Stadtwerke registriert man 
sich ohnehin zunächst, wenn man den 
dynamischen Tarif nutzen möchte. 
„Künftige Strompreise, bisherige Rech-
nungen und Verbräuche und der Ein-

blick in Ihre Vertragsunterlagen sind 
über die App nur einen Klick entfernt.“

Bequemer Service 
Auch sonst ist die App der Hertener 
Stadtwerke weit mehr als ein Nice-to-ha-
ve. Mit der App lassen sich viele Services 
wie das Ändern des Abschlags oder auch 
das Erfassen von Zählerständen bequem 
von unterwegs erledigen. Sie hilft beim 
Finden der nächsten Ladestation fürs 
E-Auto und gibt deren Verfügbarkeit und 
Preis an. Für das Copa Ca Backum lassen 
sich Freibadtickets, Kindergeburtstage 
und Wellness-Anwendungen buchen. 
Als praktische Alltagshelferin bietet die 
App einen Fahrplan-Assistenten, einen 
Abfahrtsmonitor, erinnert an Termine im 
Abfallkalender und gibt Auskunft über 
den Apotheken- Notdienst. Außerdem ist 

man immer auf dem Laufenden über 
News und Veranstaltungen aus Herten. 
Und zusammen mit „hertenstrom  
dynamisch“ ergibt sich ein echt dyna-
misches Duo. Die App „Meine HSW“  
informiert über die Strompreise und 
hilft bereits heute beim Planen des  
Verbrauchs von morgen.
Der dynamische Tarif der Hertener 
Stadtwerke kann immer zum Ende des 
Folgemonates gekündigt werden. „So ist 
es schnell möglich, zu wechseln und 
sich neu zu orientieren“, sagt Sarah Bur-
kert. Die Hertener Stadtwerke helfen da-
bei gern: „Wir schauen bei den Kunden 
vor Ort, wie sich ganz nach individueller 
Situation das Beste herausholen lässt.“
Dr. Ramona Vauseweh

Unser dynamischer Tarif ist ideal 
für alle, die ihren Stromverbrauch 
flexibel steuern können
Sarah Burkert, Vertriebsleiterin Hertener Stadtwerke

ENERGIE
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Hilfe, die wirklich wirkt: Angela 
Buschmann-Rorowski, Fachstel-
lenleiterin der Diakonie, weiß, 
worauf es ankommt. Sie und Ihr 
Team helfen individuell. 

Wer seine Sucht behandeln lässt, muss 
nicht zwangsläufig den Alltag verlassen. 
Die ambulante Reha der Diakonie im 
Kirchenkreis Recklinghausen verbindet 
Therapie und Alltag – und setzt auf die 
Kraft der Gruppe.

Hilfe, die 
ins Leben  
passt
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Wenn Markus Meyer* heute über seine Alkohol-
abhängigkeit spricht, tut er das offen. Das war 
nicht immer so. Lange hielt ihn die Sorge um 
seine Arbeit davon ab, sich Hilfe zu holen. „Ei-

gentlich wäre meine Gesundheit wichtiger gewesen“, sagt er rück-
blickend. Heute weiß er, wie lang der Weg aus einer Abhängigkeit 
sein kann – und wie wichtig es ist, ihn nicht allein zu gehen. Die 
Fachstelle Sucht der Diakonie in Herten bietet auch eine ambu-
lante Rehabilitation an. „Die ist vor allem für Menschen geeignet, 
die sozial eingebunden sind“, erklärt Fachstellenleiterin Angela 
Buschmann-Rorowski. Voraussetzung: Betroffene müssen vor  
Beginn mehrere Wochen abstinent bleiben können. Sonst kann 
eine stationäre oder kombinierte Behandlung sinnvoller sein. Der 
große Unterschied: Das Leben läuft während der ambulanten Reha  
weiter. Die Teilnehmenden wohnen zu Hause, können arbeiten 
und familiäre Pflichten wahrnehmen. Und sie bestimmen selbst 
darüber, wer von der Erkrankung erfährt. 

„Mir geht’s genauso“
In der Therapie nehmen Gruppen einen zentralen Platz ein. Dort 
geht es um den Alltag ohne Alkohol. Wie reagiere ich, wenn mir 
jemand ein Getränk anbietet? Wie funktioniert Geselligkeit ohne 
das Suchtmittel, das früher Hemmungen abbaute? Selbst ein 
„Nein danke, ich trinke nicht“ muss geübt werden.
Betroffene erleben, dass andere ähnliche Probleme haben. „Es 
gibt wenig Sätze, die so beruhigen wie: ,Mir geht’s genauso‘“, 
sagt Buschmann-Rorowski. Markus kennt diese Wirkung. Vier 
Entgiftungen lagen hinter ihm, bevor er eine stationäre Lang-
zeittherapie machte und anschließend die ambulante Reha als 
Weiterbehandlung nutzte. Nach sechs Monaten regulärer Be-
handlungszeit konnte er um weitere sechs verlängern. Inzwi-
schen ist er zur weiteren Nachsorge in einer Selbsthilfegruppe. 

Hilfe darf keine Frage des Geldes sein
Dass Angebote wie Suchtberatung und ambulante Rehabilitati-
on gebraucht werden, ist klar. Alkohol ist gesellschaftlich ver-
ankert, billig und nahezu überall verfügbar. Gleichzeitig bleibt 
Abhängigkeit häufig ein Tabuthema. Umso wichtiger sind 
niedrigschwellige Anlaufstellen. Doch diese geraten finanziell 
unter Druck. Suchtberatung werde vielerorts nicht ausrei-
chend refinanziert, sagt Buschmann-Rorowski. Strukturen und 
Fachwissen sind da, doch ohne ausreichende Finanzierung 
lassen sie sich nicht dauerhaft erhalten. Markus‘ Geschichte 
zeigt, was auf dem Spiel steht. Hilfe kann wirken. Man muss 
sie nur konsequent erhalten und leicht erreichen können.
Laura Tirier-Hontoy

Hilfe, die 
ins Leben  
passt
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KREATIV WERDEN UND 
NEUES ENTDECKEN

Die Evangelische Familienbildung 
im Kirchenkreis Recklinghausen 
bietet wieder unterschiedliche 
Möglichkeiten, kreativ zu werden 
und Neues auszuprobieren. Zwei 
Termine des Workshops „Herbst-
zauber für Zuhause“ laden im 
Oktober ins Paul-Gerhardt-Haus 
nach Haltern ein. Am Mittwoch,  
7. Oktober, 16.30 Uhr, und am 
Samstag, 10. Oktober, 15 Uhr, ent-
stehen herbstliche Gestaltungs-
ideen für das eigene Zuhause.  
Die Teilnahme kostet jeweils 
25 Euro.
kurzlinks.de/herbstzauber

i INFO i

diakonie-kreis-re.de/leistungen/
beratung/fachstelle-sucht

SOZIALES
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HERBST- UND ADVENTS-
ZEIT IN DEN UMWELT
KAUFHÄUSERN

Secondhand kann auch ziemlich 
festlich, lustig oder gruselig sein: 
In den Umweltkaufhäusern der 
Diakonie gibt es neben gut erhal-
tenen Kleidern, Möbeln und vielen 
Dingen für den Alltag jetzt auch 
die passende Mode für die kom-
menden Herbstfeste. Wer noch 
ein Dirndl, eine Lederhose oder ein 
anderes Outfit fürs Oktoberfest 
sucht, kann hier ebenso fündig 
werden wie alle, die für Halloween 
nach einem passenden Kostüm 
suchen. Und auch Weihnachten 
wirft bereits seine Schatten vor-
aus: Adventsdeko, Kerzenhalter, 
Weihnachtsschmuck und vieles 
mehr laden dazu ein, das Zuhause 
nachhaltig auf die Adventszeit ein-
zustimmen.
Umwelt-Werkstatt Recklinghausen
Zum Wetterschacht 6
Umwelt-Werkstatt Herten
Langenbochumer Straße 385a
Umwelt-Werkstatt Datteln
Rudolf-Diesel-Straße 12
kurzlinks.de/umweltwerkstatt



Zwischen Absatzstapeln, Schlüssel
rohlingen und einer Nähmaschine sitzt 
Martin Hinze und tut etwas, das in der 
Recklinghäuser Innenstadt inzwischen 

fast exotischer wirkt als die nächste Matcha-Latte- 
Kreation: Er hält Dinge instand. Mit den Händen, mit 
Werkzeug und der Idee, dass kaputt nicht automatisch 
Müll bedeutet. Fast anachronistisch in einer Zeit, in 
der Sneaker eher ersetzt als gerettet werden, sobald 
eine Naht platzt. Zehn Jahre führt er den Laden  
inzwischen. Der Startschuss fiel mit dem Ende einer 
Recklinghäuser Institution: Mit Karstadt verschwand 
auch die dortige Mister-Minit-Filiale, die sein Vater 
Hans-Jürgen führte. Für den Neustart beantragte er 
ein Existenzgründerdarlehen – ohne Erfolg. 
Dass es trotzdem weiterging, lag schließlich auch an 
Mister Minit: Mit Unterstützung des Unternehmens 
gelang der Umzug und damit der Neuanfang. Hans- 
Jürgen gab ab, ohne wirklich loszulassen – was in 
Familienbetrieben gern Stoff für stille Grabenkämpfe 
liefert, hier aber einwandfrei funktioniert. Entschei-
dungen werden gemeinsam bequatscht. „Ohne den 
jeweils anderen würde das in dem Konzept gar nicht 
funktionieren.“ Wer die beiden jetzt liebevoll als 
Meister Eder ohne Pumuckl sieht, darf das Bild gern 
aktualisieren. Natürlich werden hier Sohlen erneuert, 
Absätze gerichtet und Reißverschlüsse heraus
gefummelt. In Kategorien wird trotzdem ungern  
gedacht. Cosplayer, LARPer*, Bandmitglieder mit 
Bühnenoutfit – wer außergewöhnliche Lederarbeit 
braucht, kann ebenfalls bei Martin landen. Für ein 
LARP-Kostüm entstehen aktuell kniehohe Stiefel mit 
handgefertigten Beinleisten aus Holz, exakt nach dem 
Bein des Kunden modelliert. Er fertigt Ledertaschen 
für Spezialwerkzeug oder einen Bogenschützen- 

Noch lange 
nicht Game over
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Armschutz, farblich passend zum Kostüm und optisch 
irgendwo zwischen Mittelalter und der Gamer-Welt 
Hyrule. Der ganz normale Reparaturwahnsinn trifft 
hier auf eine Parallelwelt aus Nerds und Fantasy- 
Fans, und Martin wechselt zwischen beiden mit  
entzückender Gelassenheit: „Wenn solche Projekte 
um die Ecke kommen, habe ich immer Bock.“

Level-up für‘s Leder
Dazwischen liegen die kleinen, oft rührenden  
Absurditäten des Alltags, die gleichzeitig ziemlich 
viel darüber erzählen, warum es dieses Handwerk 
noch gibt. Da ist der Kunde, dessen vom Hund an
gekauter Schuh unbedingt wieder tragbar werden 
muss. Egal, wie teuer. Oder die gerissene Lederjacke, 
die sonst „eigentlich“ noch gut ist und nun die 
nächsten Jahre mit einer verwegenen Naht-Narbe in 
Ehren gehalten wird. Überhaupt beginnt seine Arbeit 
oft dort, wo industrielle Ware aufhört, praktisch zu 
sein. Eine Kundin konnte ihre Lieblingsstiefel  
wegen kräftigerer Waden nicht mehr schließen, 
Martin setzte Gummikeile ein. Jedes noch so banale 
Lieblingsteil hat hier seine Lebensgeschichte, die 
sich unmöglich finanziell übersetzen lässt. Vielleicht 
liegt genau darin die Zukunft eines Berufs, den man 
vorschnell zur aussterbenden Zunft erklärt. Bei aller 
Modernität da draußen kriegt man bei Hinzes näm-
lich etwas, das Zalando, Temu und der Algorithmus 
nicht besonders gut beherrschen: einen Gegenstand 
ansehen, seinem Besitzer zuhören und überlegen, 
was daraus noch werden kann. Und erstaunlich oft 
lautet die Antwort:  
ziemlich viel.
Karoline 
Jankowski

Schuhe, Schlüssel, Gravuren, Lederarbeiten – und immer öfter auch Maßanfertigungen 
für LARP* und Cosplay: Bei „Hinze Schuhe Schlüssel Gravuren“ führt Martin Hinze einen 
jener Recklinghäuser Handwerksbetriebe, die selten geworden sind. 

*LARP heißt „Live Action Role Playing“: Die Teilnehmer verkörpern eigene Figuren 
und spielen gemeinsam Geschichten – mit Kostümen, Requisiten und viel Fantasie.

i INFO i

Hinze Schuhe Schlüssel Gravuren 
Rochusstr. 1  
0176 92272408
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Martin Hinze mit Werkbank und 
Nebenquest: Neben Sohlen und 
Reißverschlüssen entstehen hier 
auch Spezialanfertigungen für 
LARP, Bühne und Kostüm.
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Pubdate 
verfügbar
Digital gedacht, mit einem ziemlich analogen Ziel: 
Konrad Christen hat mit Kneipster eine App gebaut, 
die Kneipen sichtbarer und Gäste schneller an den 
richtigen Tresen bringen soll.
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Es gibt Fragen, an denen schon ganze Samstagabende 
zugrunde gegangen sind. „Wo gehen wir hin?“  
gehört dazu. Es folgen 20 Minuten Google Maps,  
drei Instagram-Accounts, ein Facebook-Event von 

2022 und irgendwann sitzt man doch wieder dort, wo man  
immer sitzt, weil wenigstens bekannt ist, welches Bier aus  
dem Hahn kommt und ob man fürs Bezahlen Bargeld braucht.
Konrad Christen fand das offenbar unnötig kompliziert. Der 
21-jährige Recklinghäuser hat deshalb Kneipster gebaut, eine 
App, die ungefähr das sein will, was Tank-Apps fürs Autofahren 
sind – nur mit weniger Diesel und mehr Pils. Auf einer Karte 
sieht man Kneipen, Preise und Biermarken, aber auch Dinge, die 
für einen gelungenen Abend mindestens genauso entscheidend 
sein können: Kartenzahlung? Dart? Billard? Live-Musik? Fußball? 
Eher Studenten, Ü40 oder einmal alles durcheinander? Klassische 
Restaurants lässt Konrad bewusst draußen. Es geht um Kneipen, 
Brauhäuser, Gaststätten, Biergärten. Die Idee entstand nach dem 
Abi auf Reisen. Konrad und seine Freunde standen in fremden 

Städten regelmäßig vor derselben Frage: Wohin heute Abend? 
Google lieferte Standorte, manchmal Öffnungszeiten,  
gelegentlich Fotos von einem Schnitzel, aber nicht unbedingt  
die Info, wo man bei gutem Bier geschmeidig eine Runde  
schocken kann, ohne von Mallorca-Hymnen den Gehörgang  
sediert zu bekommen. Dass Konrad daraus nicht bloß eine gute 
Idee im Gruppenchat machte, liegt auch an Corona. Mit 15 brach-
te er sich während der Pandemie das Programmieren bei.  
Drei Jahre lang wuchs die Idee, ein halbes Jahr programmierte  
er konkret daran. Zwei Wochen nach dem Start hatte  
Kneipster rund 550 Nutzer. Europaweit liegen inzwischen  
etwa 370.000 Kneipenstandorte im System.

App macht analog
Bewertungen gibt es nicht. „Ich bin kein großer Fan davon“, sagt 
er. Zu subjektiv, oft unfair, manchmal vermutlich geschrieben, 
nachdem der Wirt es gewagt hat, um 2.13 Uhr keine Küche mehr 
anzuschmeißen. Stattdessen setzt Kneipster auf die Community: 
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i INFO i

Instagram: @kneipster
Kneipster im App-Store:
Android                    Apple

Preise eintragen, Informationen bestätigen, Punkte sammeln. 
Ein bisschen Gamification fürs Kneipengehen also. Wer korrekte 
Daten liefert, levelt auf. Kneipiers wiederum können ihren Laden 
übernehmen, Bilder und Öffnungszeiten einstellen, Angebote 
oder Veranstaltungen posten. Gerade kleinen Eckkneipen will 
Konrad damit eine digitale Bühne geben, ohne dass dafür  
erst Website, Agentur und Social-Media-Beauftragter engagiert 
werden müssen.
Und damit landet die App am Ende bei etwas überraschend  
Analogem: Menschen sollen rausgehen. Konrad hängt nicht 
stumpf am Bier. Er gehört ausgerechnet zu jener Generation,  
deren erste richtige Ausgehjahre von Corona kassiert wurden, 
und spricht deshalb ziemlich entschieden über die Kneipe als 
sozialen Ort. Nicht nur die schicke Bar in der Innenstadt, sondern 
auch die kleine Eckkneipe, deren Quizabend sonst bestenfalls 
auf Facebook und einem DIN-A4-Zettel neben dem Zigaretten-
automaten existiert. Kneipster soll solche Orte sichtbarer  
machen und Menschen dorthin bringen. � Karoline Jankowski
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Geschichte  
im Präsens

Kein Museum, sondern Gegenwart: Zu  
Besuch bei der Jüdischen Kultusgemeinde 

Recklinghausen und ihrer Synagoge.
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In einer Seitenstraße neben dem Polizeipräsidium 
liegt ein Ort, den man ziemlich leicht verpassen 
kann – vor allem, wenn man nicht weiß, dass  
er da ist: die Jüdische Kultusgemeinde Kreis 

Recklinghausen mit ihrer Synagoge. Wer hier  
instinktiv und eben auch limitiert bloß an Gedenk
tage, Stolpersteine und Geschichtsunterricht denkt, 
wird drinnen ziemlich schnell neu sortiert. Religiöses 
Leben, Gottesdienste, ein Chor, ein Vokalensemble, 
drei Tanzgruppen, das Jugendzentrum, die Bibliothek, 
der Kultursalon, dazu ein populäres Kulturprogramm 
mit Konzerten – mehr als 20 regelmäßige Angebote 
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laufen hier in einer normalen Woche. „Die Gemeinde lebt“, sagt 
Dr. Michael Gutkin. Seit mehr als 20 Jahren ist er Vorsitzender 
der Jüdischen Kultusgemeinde Kreis Recklinghausen. Knapp 
500 Menschen gehören ihr an, rund 80 Prozent leben in Reck-
linghausen. Dr. Michael Gutkin, seit 2005 Vorstandsvorsitzender 
der Gemeinde, legt Wert auf den Unterschied zwischen jüdischer 
Geschichte und jüdischem Leben. „Wir sind kein Museum“,  
sagt er. Ein Satz, der sitzt, weil jüdisches Leben in Deutschland 
bemerkenswert oft im Präteritum erzählt wird. Hier ist ziemlich 
viel Präsens. Stattdessen: „Die Gemeinde lebt.“

Gegenwart statt Gedenkvitrine
Michael Kogan ist der erste Gemeinderabbiner in Recklinghausen 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Eine Synagoge, erklärt er, ist vor 
allem ein Ort der Versammlung. Bestimmte Dinge gehören dazu: 
die Ausrichtung nach Osten, der Thoraschrein, das ewige Licht. 
Doch das Haus ist eben mehr als sein religiöser Teil. Unter einem 
Dach wird gebetet, gelesen, gelernt, gefeiert. Geheimnisvoll ist hier 
vor allem die Vorstellung, jüdisches Leben müsse geheimnisvoll 
sein. Das Gebäude selbst ist ein kleines Zeitarchiv: Teile stammen 
von 1927 und 1955, die heutige große Synagoge wurde 1996  
eingeweiht.  Der frühere Betsaal oben ist heute Bibliothek. Ganz 
ohne Vergangenheit funktioniert dieser Ort natürlich trotzdem 
nicht. Gegenüber, dort, wo heute das Finanzamt steht, stand 
einst die frühere Synagoge. Wie so vieles vom jüdischen Leben 
und der Kultur wurde sie in der Reichspogromnacht zerstört. 

Dass die neue Gemeinde nicht einfach auf den alten Standort 
zurückkehrte, beschreibt Kantor Isaac Tourgman fast beiläufig 
mit einem Satz, der viel größer ist als die Grundstücksfrage: „Juden 
schauen nach vorne. Wer die Geschichte vergisst, sorgt dafür, 
dass sie wiederkommt. Trotzdem müssen wir weitergehen.“  
Erinnerung gehört hier dazu. Aber eben nicht als Endstation.

Geschichte hält hier
Besonders sichtbar wird die Geschichte an der Bushaltestelle 
„Hohenzollernstraße“ am Hittorf-Gymnasium. Seit 2025 ist sie 
Erinnerungs- und Lernort. Von hier startet inzwischen jedes 
Jahr rund um den 27. Januar der Koffermarsch durch Reckling-
hausen: Mehrere Hundert Menschen 
gehen mit Koffern durch die Stadt 
und erinnern an die jüdischen 
Bürger aus Recklinghausen 
und dem Vest, die am  
27. Januar 1942 nach Riga 
deportiert wurden. Genau 
drei Jahre später, am  
27. Januar 1945, wurde 
Auschwitz befreit. �
KJ

i INFO i

jg-recklinghausen.de 

Zwischen Religion, Gemeinde und Gegenwart: Kantor 
Isaac Tourgmann, Dr. Michael Gutkin und Rabbiner 
Michael Kogan (v. l.) in der Recklinghäuser Synagoge.
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Rennpferd statt Ratte
Kaum ein Vogel hat einen schlechteren Ruf als die Taube. Der Verein 
Ruhrpottmöwen e. V. kümmert sich um die vestischen Tauben – und 
räumt mit den gängigsten Klischees auf.

Kein Tier ist so missverstanden wie die Stadttaube – und 
alles menschengemacht“, sagt Martel Fil, Leiterin des 
Vereins der Ruhrpottmöwen. Ein Satz, der zusammen-

fasst, warum der Verein sich für Stadttauben einsetzt. Sie gelten 
als schmutzig, lästig, als „Ratten der Lüfte“. Aber: Tauben können  
zwar Erreger in sich tragen, aber nicht mehr als andere Vögel. 
Auch sind sie nicht dumm, sondern lernfähig, besitzen einen  
bemerkenswerten Orientierungssinn und dienten Menschen 
jahrhundertelang als Nachrichtenüberbringer. Im Ruhrgebiet 
waren sie als "Rennpferd des kleinen Mannes" besonders beliebt. 
Vieles von dem, was uns an ihnen stört, ist menschengemacht. 
Über Generationen wurden Tauben auf schnelle Vermehrung  
gezüchtet, was heute dafür sorgt dass selbst geschwächte Tiere 
weiterbrüten. Als Felsenbrüter können sie zudem nicht in Bäumen 

nisten, unsere Städte sind für sie zu Ersatzfelsen geworden. Die 
Ruhrpottmöwen versuchen deshalb nicht nur Tiere zu retten, 
sondern auch ihren Ruf. Der Verein versorgt verletzte Tauben, 
klärt über Vorurteile auf und setzt auf Taubenschläge, in denen 
echte gegen Gipseier ausgetauscht werden. Mit 7.500 Euro aus 
dem Wettbewerb „Vest Future“ entsteht nun in Recklinghausen- 
Süd eine neue Handicap-Voliere. Sie soll Tauben aufnehmen, die 
wegen Verletzungen oder Krankheiten nicht mehr ausgewildert 
werden können. Für Martel Fil ist das nur konsequent: Wenn der 
Mensch diese Tiere über Jahrhunderte  
an sich angepasst hat, trägt er heute  
auch Verantwortung für sie.             
Laura Tirier-Hontoy

i INFO i

ruhrpottmoewen.de
vestfuture.de
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Jetzt eröffnen:
das  kostenlose*  Depot direkt
in deiner Sparkassen-App.

Weil’s um mehr als Geld geht.

*Bis 49.999 Euro: 0,00 Euro
Ab 50.000 Euro: 0,10 % p.a. zzgl. aktueller MwSt.
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Tom „Tornado“ Klatt (links im Bild) ist 75 geworden. 
Und wer seine Geschichte erzählt, braucht  
eigentlich Fußnoten, denn Tom hat in sein Leben 

ungefähr drei Kulturbiografien gepackt: wegen langer  
Haare die Schulprüfung verpasst, als APO-Verdächtiger 
keine Chemielaborantenlehre bekommen, durch Europa, 
Indien und die USA gereist, Konzerte organisiert, Musik 
zum Beruf, zur Mission und gelegentlich vermutlich auch 
zum finanziellen Totalschaden gemacht. Egal. Seit den 
70ern holte er Bands, Jazzgrößen, Punk, Krautrock und 
freundliche Außenseiter nach Marl, Castrop-Rauxel und 
Recklinghausen. Er veranstaltete Konzerte in der  
Altstadtschmiede, gründete Läden, Labels, Clubs und 
den „Club der lebenden Dichter“, brachte Moondog 
nach Recklinghausen und kaufte Importplatten  
in London bei einem damals noch ziemlich  
unbekannten Richard Branson – inklusive 
Kaffee und Gesprächen über Tangerine 
Dream und Faust. Später brachte Klatt 
deutsche Independent-Musik bis nach 
Japan und in die USA. Bis heute gilt:  
lieber selbst machen als auf Erlaubnis 
warten. Sein Lebensmotto passt deshalb 
ziemlich gut: „To be an Outlaw – you have to  
be honest.“ 75 Jahre Tom Tornado. Und noch 
immer kein Mann für Zimmerlautstärke.  
Hoffentlich nie.� Karoline Jankowski

Fo
to

: A
n

d
ré

 C
h

ro
st

, p
ri

va
t

Rebel without 
a pause

Mitte der 70er:  
Tom mit Lemmy  

von Motörhead nach 
Vertriebsdeal  

für Europa.
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UNSERE APP
„MEINE HSW“
Mit unserer App „Meine HSW“ haben Sie Ihre 
Energieversorgung, die Hertener Bäder, zahl-
reiche Dienstleistungen und Informationen
immer griffbereit.
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Recklinghausen

            sammelt ...

Weinprobe 
im Fasskeller der 

Weinhandlung 
Molitor für 

8 Personen mit 
Weinen & Häppchen

Übernachtung 
mit Frühstück
im PLAZA INN 
für 2 Personen 

mit privater 
Stadtführung

Private 
Erlebnisführung 

im TBW für 
max. 10 Personen 

mit Currywurst

Die Preise             für 15 REhe   

Die Kleinpreise für           REhe  zur Auswahl      

Baumwolltasche
Postkarten & 
Bleisti� -Set

Schlüssel-
anhänger

Entdeckt Recklinghausen mit 
der REh Web-App!
Erlebt unsere Stadt auf eine ganz neue Art und Weise – 
mit der interaktiven REh Web-App! Findet die 15 
einzigartigen REhe, sammelt sie digital und nehmt an 
einem Gewinnspiel mit attraktiven Preisen teil!


